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Montag, 5., Mariä Verk. — Dienstag, 6., SixtusWochenkalender: Sonntag, 4. April 1948, Isidor
Freitag, 9., Maria Kl. — Samstag, 10., EzechielMittwoch, 7., Hermann — Donnerstag, 8., Dionysius

Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Versicherung und
Torfaktion für Dornbirn für die Gemeinde der Nachweis für die Wahrung der öffent¬

lichen Interessen und die Einhaltung der Sicherheitsvor¬Die Stadtgemeinde Dornbirn hat die Genehmigung er¬
schriftenhalten, am Bödele, Fohramoos, und in Göfis auf dem Gasser¬ Sämtliche Bauherren werden aufgefordert, die Bauvoll¬

platz eine Torfstecherei einzurichten. Die Stadtgemeinde Dorn¬
endung eines jeden Bauvorhabens, rückwirkend bis 1945, so¬birn ist ferner weiterhin an dem bereits bestehenden Torfstich weit sie bei Neu=, Zu= oder Umbauten noch nicht im Besitze

in Götzis=Mäder beteiligt. eines Bauvollendungszeugnisses sind, unverzüglich über dasFür alle drei Torfstiche werden Arbeitskräfte benötigt. Gemeindeamt Dornbirn an die Bezirkshauptmannschaft Feld¬
Die Bevölkerung von Dornbirn wird aufmerksam gemacht, kirch zu melden. Auch die Fertigstellung von Instandsetzungs¬

1030daß die Zuteilung von Kohle im kommenden Jahr in keiner arbeiten obliegt der Meldepflicht.Weise gesichert ist und auch die Schlägerung von Holz für
Brennzwecke zum Schutze unserer Waldungen auf ein Mindest¬
maß eingeschränkt werden muß. Es kommen daher eine ganz ge¬

Auskunft über Kriegsgefangeneringe Anzahl Holznummern zur Selbstaufarbeitung zur Ver¬
gebung und außerdem ist eine Brennholzzuteilung von aus¬ Derjenige Rußlandheimkehrer, der im Lager Nr. 7323/18wärtigen Gemeinden aussichtslos, so daß mit einer ausrei¬

den Kriegsgefangenen Egon Ostertag aus Schwenningenchenden Versorgung mit Holz im kommenden Winter nicht zu
getroffen hat, wird gebeten, im Rathaus, Zimmer 30, zwecksrechnen ist.Die Bevölkerung wird im eigensten Interesse aufgefordert, Auskunftserteilung zu erscheinen.

ich an den Torfgewinnungsaktionen zu beteiligen und die er¬ Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.1048forderlichen Arbeitskräfte zu stellen. Die Wahl unter den ge¬
nannten drei Torfstichplätzen wird den sich meldenden Arbeits¬
kräften freigestellt. Wie bisher können sich auch im heurigen
Jahr Arbeitskräfte sowohl für dauernde als auch für kurze Forsipflanzen=Ausgabe
fristige Beschäftigung melden. Auch Unternehmungen, die Torf
für ihre Betriebe benötigen, können sich durch Beistellung von Am Dienstag, den 6. April 1948, und Mittwoch, 7. April
Arbeitskräften aus ihrem Betrieb einen entsprechenden Anteil 1948, werden am Schießstand in der Enz (Zufahrt beim Dan¬
Trockentorf aus der Torfgewinnung sichern. Für die Ferienzeit ner) die bestellten Forstpflanzen ausgegeben. Abgabe derselber
ist insbesodere auch Schülern Gelegenheit geboten, neben dem 1100von. 8—12 Uhr und von 14—17 UhrErwerb eines Verdienstes ihrer Familie die Sorge um den
Brennstoff für den kommenden Winter abzunehmen.

Gewährt wird neben Stunden= oder Akkordentlohnung die
Jüngere AushilfeSchwerstarbeiterzulagekarte nebst Forstarbeiterzulagen sowie

ein Anspruch auf eine bevorzugte Lieferung von Torf gegen ie arme Kriegersfraufür eine aus dem Krankenhaus entlasseVerrechnung des ortsüblichen Marktpreises. Für Gemeinschafts¬
end gesucht. Nähere Auskunft Altesmit drei Kindern drinverpflegung und Unterkunft wird gesorgt. 1093

Rathaus, Zimmer 21.Die Torfstecherei soll Mitte April aufgenommen werden.
Anmeldungen können täglich während den Amtsstunden im
neuen Rathaus, Zimmer 39, erfolgen. SaatkarkoffelausgabeDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.1033

Am Montag, den 5. April 1948, gelangen in der Markt
zurhalle von 8—12 Uhr und von 13—18 Uhr Saatkartoffeln

1028
AusgabeMeldepflicht bei Fertigstellung von Bauten

Die meisten Bauherren unterlassen die Meldung der Bau¬
vollendung. Die zeitgerechte Vornahme der Schlußüberprüfung Sonntagsdienst
sowie der Erteilung der Benützungsbewilligung, bzw. Kennt¬
nisnahme der ordnungsgemäßen Baudurchführung bilden nicht Sonntag, den 4. April 1948:nur einen wesentlichen Bestandteil des baupolizeilichen Ge¬
nehmigungsverfahrens, sondern liegen auch im eigensten In¬ Dr. Rudolf Grabher, Sägerstraße 13.
teresse des Bauwerbers. Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428.Das Vorliegen des Bauvollendungszeugnisses oder der 1099Spitaldienst: Dr. BergmeisterBenützungsbewilligung ist bei einem Unfall oder Brandfall


